
Liechtenstein Contemporary i*n Berlin 
Vom 10. Januar bis 14. Februar 
zeigen zwei liechtensteinische 
Künstler im Zuge von «Liech- 
tenstein Contemporary» ihre 	

I Werke in Berlin. 

Nach Strassburg und Washington ist 
Berlin die dritte Station einer Reihe 
von Ausstellungen, die auf eine Initia-
tive des ehemaligen Kulturbeirats der 
liechtensteinischen Regierung und 
der heutigen Kulturstiftung Liechten-
stein zurückgeht, mit dem Ziel, die 
Aufmerksamkeit eines kunstinteres-
sierten Publikums im Ausland auf die 
vielfältige und dynamische Kunstsze-
ne in Liechtenstein zu lenken. Der 
Schwerpunkt jeder Ausstellung liegt 
auf einzelnen künstlerischen Positio-
nen, in Verbindung mit spezifischen 
Thenienstellungen. 
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Experimentelle Kunst 

Bespielt werden die Räumlichkeiten 
von Artnews Projects, einem der äl-
testen und somit etablierteste Pro-
jekträume in Berlin-Mitte. In Zusam-
menarbeit mit internationalen Kul-
turinstitutionen, Sammlungen und 
Galerien konzentriert sich die Aus-
stellungstätigkeit von Artnews Pro-
jects fast ausschliesslich auf experi-
mentelle Kunst. Die Erarbeitung eines 
Ausstellungskonzepts erfolgte durch 
Gabriele Braun, Kuratorin der Aus-
stellungsreihe «Liechtenstein Con-
temporary» und Vlado Velkov, Leiter 
von Artnews Projects. Ausgewählt 
wurden Arbeiten von Arno Oehri und 
Martin Walch. 
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Videoinstallation: Arno J 	 Brnsellic v'deuarbeit Drop-Lone. 
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Die beiden Installationen von Mar-
tin Waich und Arno Oehris Videoar-
beit ergänzen sich optimal. Aufgrund 
ihrer formalen, raumgliedernden Prä-
senz passen die beiden Arbeiten von 
Martin Waich gut zu der vor allem in-
haltlich dominanten Arbeit Oehris. 
Zahlreiche Galerien in der Strasse 
und Nachbarstrassen werden am 9. 
Januar ebenfalls eröffnen. Es ist daher 
bereits am ersten Abend mit einem  

grossen Publikumsandrang zu rech-
nen. 

Individuelle Reise ins Innere 

Naturwissenschaften, 	Philosophie, 
Literatur oder Religionstheorien bie-
ten Arno Oehri die Grundlage für ei-
ne geistige Auseinandersetzung mit 
Grenzbereichen des Bewusstseins, 
aus der sich eine der Intuition folgen-
de malerische und oftmals gleichzei-
tig multimediale Umsetzung in Form 
von Performances oder Videoinstalla-
tionen ergibt. Oehris aktuellste Video-
arbeit « Drop-Zone-CWF» gründet 
auf dem Spannungsverhältnis zwi-
schen den neuesten Erkenntnissen 
der Hirn- und Bewusstseinsforschung 
und der individuellen Reise ins Inne-
re, in die Randzonen der Wahrneh-
mung, und handelt von der Ruhelosig-
keit des Menschen auf der Suche nach 

Orientierung zwischen rationalerAn. 
schauung und eigenen Sehnsüchten. 
Der Text zum Ausstellungskatalog 
wurde von Hirnforscher Felix Hasler 
verfasst. 

Alltägliche Ordnungsstrukturen 

Das Hinterfragen von Auswirkungen 
des gesellschaftlichen Zusammenle-
bens auf die innere Befindlichkeit und 
umgekehrt steht im Zentrum der Ar-
beit von Martin Walch. Installationen 
wie «Kalte Augen» und «Mandala» 
fordern heraus, auf das Spannungs-
verhältnis zwischen individueller 
Wahrnehmung und kollektivem Er-
lebnis in alltäglichen Ordnungsstruk-
turen einzugehen. Während die In-
stallation «Kalte Augen» dank opti-
scher Linsen einen Blick auf das Da-
hinter und somit auf eine äussere 
Wirklichkeit ermöglicht, fühlt man 

sich beim näheren Betrachten von 
«Mandala» im ersten Moment ausge-
grenzt und nimmt das in Faltkarton-
schachteln eingeschnittene Ornament 
als distanzierendes Gitter wahr. Die 
Perforation der Kartonwande legt je-
doch letztlich eine andere Bewusst-
seinsebene offen und ermutigt zu,-
Überwindung 
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Überwindung innerer Grenzen. Ver-
fasser des Katalogtextes ist der Lyri-
ker und Prosaist Michael Donhauser. 

Die Vernissage findet am 9. Januar 
im Ausstellungsraum Artncws Pro-
jects in Berlin, www.artnews.org, 
statt. Die Ausstellung dauert vom 10. 
Januar bis 14. Februar. Es erscheint 
ein Katalog zur Ausstellung. Dieser 
kann bei folgenden Stellen erworben 
werden: Buchhandlung Bücherwurm, 
Vaduz, Buchhandlung GMG, Schaan, 
Kunstraum Englanderbau,Vaduz, und 
Kunstmuseum Liechtenstein. (pafi) 


